
DEZEMBER 2025

In diesem Zusammenhang möchten wir den 410 Ehrenamtlichen, die unsere 16 Projekte lebendig machen, ein riesiges 
Dankeschön aussprechen! Ihr Einsatz ist das Herzstück unserer Arbeit. Ohne Ihre Zeit, Ideen und Tatkraft wäre all das nicht 
möglich.

Spendenkonten:
Sparkasse Fürstenfeldbruck
IBAN: DE20 7005 3070 0031 4753 04

Volksbank Raiffeisenbank FFB
IBAN: DE90 7016 3370 0000 0004 00

Gemeinsam gestalten wir ein starkes Miteinander im Landkreis Fürstenfeldbruck.
Herzlichen Dank für Ihre Treue und Ihr Vertrauen!

MIT IHRER HILFE WEITER GUTES TUN – FÜR UNSEREN LANDKREIS

2025 war ein Jahr voller Engagement und Solidarität. Gemeinsam haben wir Menschen 
unterstützt, Chancen geschaffen und unseren Landkreis ein Stück lebenswerter ge-
macht. Diese Erfolgsgeschichte möchten wir 2026 fortschreiben – mit bestehenden 
Projekten und neuen Ideen, die unser Miteinander stärken.

Damit wir weiterhin helfen und Zukunft gestalten können, freuen wir uns über Ihre 
Unterstützung. Jede Spende – ob groß oder klein – trägt dazu bei, dass wir Projekte 
wie die Tafeln, Bildungsangebote und Umweltinitiativen sichern und weiterentwickeln 
können.

Unsere Vorstellung:
Wir möchten etwas Sichtbares schaffen, etwas, das viele Jahre überdauert oder gar dauerhaft erhalten bleibt. Holz kann in 
Form von Bäumen, Baumaterial, Möbel oder auch als Kunstobjekt Verwendung finden.
Nachhaltigkeit braucht nicht extra erwähnt zu werden.

Bitte senden Sie uns Ihre Idee an info@buergerstiftung-lkr-ffb.de  |  Stichwort: Ausschreibung Projekte im Umweltbereich

Wenn gewünscht, können wir gerne bei der Erstellung eines Projektplanes unterstützen. Bitte benennen Sie eine/n (oder 
zwei) Projektleiter/innen (Name, E-Mail und Telefonnummer). Die Ausschreibung endet, wenn die drei Förderungen verge-
ben sind, spätestens jedoch am 30.06.2026.

Haben Sie Fragen? Bitte wenden Sie sich an: Tobias Lexhaller, Vorstand der Bürgerstiftung  |  tl@buergerstiftung-lkr-ffb.de

AUSSCHREIBUNG FÜR PROJEKTE IM UMWELTBEREICH – THEMA: HOLZ

Wir suchen drei Projekte im Landkreis Fürstenfeldbruck, die wir in den nächsten zwei 
Jahren mit jeweils bis zu 20.000 € fördern und die sich mit dem Thema „Holz“ befassen.

Hintergrund:
Die Bürgerstiftung für den Landkreis FFB hat Mitte 2025 eine große Spende für den Um-
weltbereich erhalten. Die Mittel sollen in Umweltprojekte fließen, die eine Verbindung 
mit Holz haben. Denn ehrenamtliche Initiativen verfügen oft nicht über ausreichend 
finanzielle Mittel, um sinnvolle, aber aufwändigere Projekte zu realisieren.



Auf den ersten Platz kam das Klimanetz Puchheim, den zweiten Platz belegte Turmgeflüster aus Fürstenfeldbruck, Platz drei 
ging an die Umweltvertretung Emmering. Außerdem gab es zwei Jugendpreise, einmal für die FOS / BOS und einmal für 
das Graf-Rasso-Gymnasium Fürstenfeldbruck. Biogas-Pionier Josef Seemüller aus Unterschweinbach wurde für sein Lebens-
werk mit einem Ehrenpreis ausgezeichnet.  

Klimablogger Jan Hegenberg als Gastredner
Der Sparkassensaal in Fürstenfeldbruck war gut gefüllt, als Bürgerstiftungsvorstand Tobias Lexhaller die Gäste am 30. 
Oktober zur Preisverleihung des Klima- und Umweltpreises begrüßte. Auf die Veranstaltung eingestimmt wurden sie 
von Bestseller-Autor und Klimablogger Jan Hegenberg. Spitzfindig und fundiert recherchiert räumte er mit so manchem 
Scheinargument gegen den Klimaschutz auf. So sei China mit seinen Maßnahmen Europa inzwischen weit voraus, setze auf 
moderne erneuerbare Technologien und E-Mobilität. Es sei nicht nachvollziehbar, so Hegenberg, dass Deutschland nach 
wie vor an Verbrenner-Autos festhalte. Sie nutzen nur 25 Prozent der aufgewendeten Energie für den Vortrieb, 75 Prozent 
gingen über Abwärme verloren. Beim E-Auto sei das Verhältnis umgekehrt.  

6000 Euro Preisgeld 
Für den Klima- und Umweltpreis waren elf Bewerbungen eingegangen. „Die Wahl war nicht einfach“, betonte Tobias Lexhal-
ler. Das habe er von der Jury erfahren. Ihr gehörten an: Susette Rohr, Sparkasse Fürstenfeldbruck, Ingrid Hügenell, Süd-
deutsche Zeitung, Jakob Matzke, Jugendkreisrat, Georg Tscharke, Umweltbeirat Stadt Fürstenfeldbruck, Andreas Weigand, 
Geschäftsführer Klima³ und Norbert Gebhard, Vorstand Bürgerstiftung. Letztendlich seien diejenigen zum Zuge gekommen, 
die die Ausschreibungskriterien am besten erfüllt hätten. Dazu gehörte, dass es sich um Projekte handeln sollte, die zum 
Thema Klima- und Umweltschutz oder Energiewende aufklären oder beitragen, Vorbildcharakter haben und zeigen, was 
sich erreichen lässt, wenn man gemeinsam anpackt. Das sei den Preisträgern eindrucksvoll gelungen, so Lexhaller. Die Jury 
freute sich, insgesamt 6000 Euro Preisgeld, gestiftet von der Sparkasse Fürstenfeldbruck, verteilen zu können.  

50 Tonnen weniger CO2 
Platz eins ging an das Klimanetz Puchheim. Hier hat sich eine Gruppe von Klimaschutzaktiven zum Ziel gesetzt aufzuzeigen, 
dass es ganz einfach sein kann CO2 zu sparen. Auf einer 2023 angelegten Homepage wurden Maßnahmen vorgestellt, zu 
denen sich Bürgerinnen und Bürger für ein Jahr selbst verpflichtet hatten. So hat das Klimanetz erreicht, dass über 50 Ton-
nen CO2 weniger in die Luft gingen. 

Erlebniswochenende zum Thema Klimaschutz 
Turmgeflüster aus Fürstenfeldbruck auf Platz 2 punktete mit einem Erlebniswochenende zum Thema Klimaschutz. Die 
Teilnehmer:innen konnten hier u.a. bei einem Planspiel herausfinden, wie sich Kapitalismus und Klimawandel gegenseitig 
bedingen. 

Renaturierung des Tusculumgrabens 
Die Umweltvertretung Emmering zeigte eindrucksvoll, was sich bewirken lässt, wenn engagierte Menschen sich zusam-
mentun. Innerhalb von kurzer Zeit renaturierte die Gruppe den Tusculumgraben in Emmering, so dass sich das durch den 
Aushub zerstörte natürliche Gleichgewicht wieder zurückbilden kann. 

Umweltsprecher:innen und Aktionstag 
Die FOS / BOS Fürstenfeldbruck wurde für die Einführung von demokratisch gewählten Umweltsprecher:innen im Schuljahr 
2024/25 mit einem Jugendpreis ausgezeichnet. Sie sind dafür verantwortlich, dass Nachhaltigkeitsthemen in den Klassen 
präsent bleiben und sich Schülerinnen und Schüler entsprechend verhalten. 

Bildungstag zur nachhaltigen Entwicklung
Die Schüler:innen des Graf-Rasso-Gymnasiums wurden für ihren Aktionstag in den MINT-Fächern ausgezeichnet, den sie 
als Bildungstag für nachhaltige Entwicklung gestalteten: Sie richteten ein Repair-Café und eine Wertstoffsammelstelle ein, 
boten Informationen zur Ernährung der Zukunft und Experimente aus dem Klimakoffer und hatten den bekannten Physiker 
Harald Lesch zu einem Abschlussvortrag eingeladen. Mit ihrem Preisgeld wollen sie einen Schattenbaum auf dem Schulhof 
pflanzen.

KLIMASCHUTZ MIT VORBILDCHARAKTER
 
Für ihr großartiges Engagement wurden heuer zum vierten Mal wieder viele Menschen aus 
dem Landkreis mit dem Klima- und Umweltpreis der Bürgerstiftung des Landkreises Fürsten-
feldbruck ausgezeichnet. 
 
Klima- und Umweltpreis der Bürgerstiftung 2025 
Die Gewinner des diesjährigen Klima- und Umweltpreises der Bürgerstiftung für den 
Landkreis Fürstenfeldbruck stehen fest.  © Ruth Forrester 



Impressum   |   Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck   |   Münchner Straße 5   |   82256 Fürstenfeldbruck 
Telefon: 08141 348722   |   Fax: 08141 888269   |   info@buergerstiftung-lkr-ffb.de   |   www.buergerstiftung-lkr-ffb.de

Inzwischen sind die meisten der Teams bereits mitten im Tun. So finden sie beispielsweise anhand von Tests die Interes-
sen, Fähigkeiten und Möglichkeiten für geeignete Berufe heraus und schauen nach geeigneten Praktikumsstellen. Andere 
Mentor:innen wiederum sind erst einmal damit beschäftigt, geeignete Rahmenbedingungen für ihre Mentees zu schaffen. 
Zudem sind die Mentor:innen untereinander und mit dem Projektteam in regem Austausch, um Probleme miteinander zu 
besprechen oder Tipps weiterzugeben.

Wir sind sehr stolz auf all das, was das MAuZ-Team und all die engagierten Mentor:innen zum Wohle ihrer Mentees in so 
kurzer Zeit schon geschafft haben!

ERFOLGREICHE MAUZ-SPEED-DATINGS

Ein weiterer wichtiger Streckenabschnitt ist geschafft: Unser jüngstes Stiftungsprojekt 
„MAuZ. Meine Ausbildung – Meine Zukunft“ begleitet nun rund 50 Schüler:innen im 
letzten Mittelschuljahr auf ihrem Weg in die Berufsausbildung.

Nach der erfolgreichen Mentor:innenschulung im September fanden im November 
2025 die Speed-Datings an den teilnehmenden Schulen statt. Dabei haben sich die 
Mentor:innen und Mentees in kurzen, durchwechselnden Gesprächen kennengelernt 
und Tandems gebildet. Danach nahmen die Mentor:innen Kontakt zu den Eltern bzw. 
Betreuern ihrer Mentees auf und konnten alle Formalia klären.

EXPERTE FÜR BRIEFMARKEN GESUCHT

Der Bürgerstiftung hat eine umfangreiche Briefmarkensammlung erhalten. Nun suchen 
wir nach einem Experten, der die Sammlung bewertet und eventuell verkauft. Sie ken-
nen sich aus?  
 
Dann melden Sie sich gerne per E-Mail unter info@buergerstiftung-lkr-ffb.de


